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* 1 Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

� Produktidentifikator

� Handelsname: Hydrauliköl HLP ISO-VG 32

� Artikelnummer: 017-05110; 001-21699; 001-21224; 001-21214; 001-23741/5
� Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

� Verwendung des Stoffes / des Gemisches Hydrauliköl

� Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
� Hersteller/Lieferant:
Friedrich Scharr KG
Liebknechtstr. 50
70565 Stuttgart                                 Tel. 0711 / 78 68 - 1

� Auskunftgebender Bereich:
Labor
E-Mail: k.schif@scharr.de

� Notrufnummer:
siehe oben.
Außerhalb der Geschäftszeiten:
Giftinformationszentrale Freiburg
Telefon: 0761/19240

* 2 Mögliche Gefahren

� Einstufung des Stoffs oder Gemischs
� Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Der Stoff ist nicht gemäß CLP-Verordnung eingestuft.

� Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG entfällt
� Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: entfällt

� Kennzeichnungselemente
� Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entfällt
� Gefahrenpiktogramme entfällt
� Signalwort entfällt
� Gefahrenhinweise entfällt
� Sonstige Gefahren
� Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
� PBT: Nicht anwendbar.
� vPvB: Nicht anwendbar.

* 3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

� Chemische Charakterisierung: Stoffe
� CAS-Nr. Bezeichnung
nicht anwendbar

� Identifikationsnummer(n) - 
(Fortsetzung auf Seite 2)
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� Gefährliche Inhaltsstoffe:

CAS: 68649-42-3
EINECS: 272-028-3

Zinkdithiophosphat
 Xi R38-41;  N R51/53
 Eye Dam. 1, H318;  Aquatic Chronic 2, H411;  Skin Irrit. 2,

H315

< 1,0%

* 4 Erste-Hilfe-Maßnahmen

� Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
� Allgemeine Hinweise:
Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand künstliche Beatmung.
Betroffene nicht unbeaufsichtigt lassen.
Warm halten, ruhig lagern und zudecken.
Bewußtlosen niemals Flüssigkeit eingeben.
Betroffene an die frische Luft bringen.
Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen.
In allen Fällen schwerer Verletzungen, schwerer Erkrankungen und Störungen des Bewußtseins die
betroffene Person nicht transportieren, sondern Arzt rufen.
Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.

� nach Einatmen:
Frischluftzufuhr, gegebenenfalls Atemspende, Wärme. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt
konsultieren.
Bei Bewußtlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.

� nach Hautkontakt: Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.
� nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden
Beschwerden Arzt konsultieren.

� nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen.
� Hinweise für den Arzt:
� Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

� Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung

� Löschmittel
� Geeignete Löschmittel:
Schaum, CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder
alkoholbeständigem Schaum bekämpfen.

� Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl.
� Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Schwefeldioxid (SO2)
Kohlenmonoxid (CO)

� Hinweise für die Brandbekämpfung
� Besondere Schutzausrüstung: Atemschutzgerät anlegen.

6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

� Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen
anzuwendende Verfahren
Personen in Sicherheit bringen.
Besondere Rutschgefahr durch ausgelaufenes/verschüttetes Produkt.
Zündquellen fernhalten, Funken vermeiden, nicht rauchen.
Persönliche Schutzkleidung tragen.

(Fortsetzung auf Seite 3)
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� Schutzausrüstung
Prüfen Sie mit dem Hersteller von Schutzausrüstungen ob der gewählte Schutz ausreichend ist.

� Umweltschutzmaßnahmen:
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen.
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

� Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.
Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen.

� Verweis auf andere Abschnitte Es werden keine gefährlichen Stoffe freigesetzt.

7 Handhabung und Lagerung

� Handhabung:
� Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Bei sachgemäßer Verwendung keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
Längeren oder wiederholten Kontakt mit der Haut vermeiden.
Beim Bruch von Hydraulikölleitungen kann es zur Injektion von Öl unter die Haut kommen. Derartige
Unfälle erfordern in jedem Fall eine ärztliche Behandlung.
Über das Maß der üblichen persönlichen Hygiene hinaus sind keine besonderen
Schutzmaßnahmen zu beachten.

� Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Allgemeine Regeln des vorbeugenden Brandschutzes befolgen.

� Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
� Lagerung:
� Anforderung an Lagerräume und Behälter:
Das Wasserhaushaltsgesetz bezüglich der Lagerung wassergefährdender Stoffe ist zu beachten.

� Ungeeignetes Material für Behälter und Innenauskleidungen: EPDM
� Zusammenlagerungshinweise: Getrennt von Nahrungs-, Genuss- und Futtermitteln lagern.
� Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen.
Behälter dicht geschlossen halten.

� Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche
Schutzausrüstungen

� Zu überwachende Parameter
� Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:
� Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.

� Begrenzung und Überwachung der Exposition
� Persönliche Schutzausrüstung:
� Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:
Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten.
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.

� Atemschutz: nicht erforderlich.
� Handschutz:
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die
Zubereitung sein.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und
der Degradation.

� Handschuhmaterial
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitätsmerkmalen (z.B. Schichtdicke) abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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� Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

� Augenschutz: Beim Umfüllen Schutzbrille empfehlenswert.
� Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung.

9 Physikalische und chemische Eigenschaften

� Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
� Allgemeine Angaben
� Aussehen:
Form: flüssig
Farbe: gelbbraun

� Geruch: charakteristisch

� Zustandsänderung
Schmelzpunkt/Schmelzbereich: nicht bestimmt
Siedepunkt/Siedebereich: nicht bestimmt

� Flammpunkt: > 210°C (DIN ISO 2592)

� Selbstentzündlichkeit: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.

� Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

� Explosionsgrenzen:
untere: 0,6 Vol %
obere: 6,5 Vol %

� Dampfdruck bei 20°C: < 0,1 hPa (berechnet)

� Dichte bei 15°C: 870,0 kg/m³ (DIN 51 757)

� Löslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: nicht bzw. wenig mischbar

� Viskosität:
kinematisch bei 40°C: 32 mm²/s (DIN 51 562)

� Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

10 Stabilität und Reaktivität

� Reaktivität
� Chemische Stabilität
� Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

� Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.
� Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
� Unverträgliche Materialien: Starke Oxidationsmittel
� Gefährliche Zersetzungsprodukte: keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

11 Toxikologische Angaben

� Angaben zu toxikologischen Wirkungen
� Akute Toxizität:
� Primäre Reizwirkung:
� an der Haut:
Länger andauernder und/oder wiederholter Hautkontakt kann zur Entfettung der Haut und in Folge
davon zu Reizerscheinungen führen.

� am Auge: Keine Reizwirkung
(Fortsetzung auf Seite 5)
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� Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt
� Zusätzliche toxikologische Hinweise:
Bei sachgemäßem Umgang und bestimmungsgemäßer Verwendung verursacht das Produkt nach
unseren Erfahrungen und den uns vorliegenden Informationen keine gesundheitsschädlichen
Wirkungen.
Der Stoff ist nicht kennzeichnungspflichtig aufgrund der EG-Listen in der letztgültigen Fassung.

12 Umweltbezogene Angaben

� Toxizität
� Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
� Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
� Verhalten in Umweltkompartimenten:
� Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
� Mobilität im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
� Weitere ökologische Hinweise:
� Allgemeine Hinweise:
Wassergefährdungsklasse 1 (Listeneinstufung): schwach wassergefährdend
Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.

� Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
� PBT: Nicht anwendbar.
� vPvB: Nicht anwendbar.
� Andere schädliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

* 13 Hinweise zur Entsorgung

� Verfahren der Abfallbehandlung
� Empfehlung:
Kleinere Mengen Sonderabfallsammler übergeben oder zu Problemstoffsammelstelle bringen.

� Abfallschlüsselnummer:
130205 nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis

� Ungereinigte Verpackungen:
� Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

14 Angaben zum Transport

� UN-Nummer - 

� Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung - 

� Transportgefahrenklassen

� ADR
� Klasse Kein Gefahrgut im Sinne der ADR, GGVS, RID,

GGVE.

� Verpackungsgruppe - 

� Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den
Verwender Nicht anwendbar.

� Massengutbeförderung gemäß Anhang II des
MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß
IBC-Code Nicht anwendbar.
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15 Rechtsvorschriften

� Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften
für den Stoff oder das Gemisch

� Nationale Vorschriften:

� Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Listeneinstufung): schwach wassergefährdend.
� Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

16 Sonstige Angaben
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

� Relevante Sätze
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

R38 Reizt die Haut.
R41 Gefahr ernster Augenschäden.
R51/53 Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

� Datenblatt ausstellender Bereich: Labor
� Ansprechpartner: Frau Schif
� Wesentliche Änderungen:
� Dieses Sicherheitsdatenblatt ersetzt die Ausgabe vom: 11.03.2009
� Änderungen:
Kapitel 1: Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung
Kapitel 2: Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen.
Kapitel 3: Mögliche Gefahren.
Kapitel 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen.
Kapitel 13: Hinweise zur Entsorgung.

� Abkürzungen und Akronyme:
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the
International Carriage of Dangerous Goods by Road)
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer (Regulations
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail)
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)

� * Daten gegenüber der Vorversion geändert   
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